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Veranstalter «» Künstler
Konzert oder Aufführungsvertrag
» Vertrag zwischen dem Veranstalter und dem auftretenden Künstler
» Erbringung einer künstlerischen Leistung gegen entsprechende Bezahlung 
» Werkvertrag: Künstler schuldet nicht nur ein bloßes Wirken, sondern einen „Erfolg“

MUSTER - Künstlervertrag / Gastspielvertrag

Zwischen Verantalter und Kompanie

§1 Vertragsgegenstand

Vertragsgegenstand ist die Aufführung des Stücks [Titel] durch die Kompanie am [Datum] im [Ort]. Weitere Details: [Daten und 

Uhrzeiten].

§2 Honorar / Leistungen des Veranstalters

2.1 Die Kompanie erhält eine Gage von [Betrag] Euro netto für die Vorstellung(en). Die Zahlung erfolgt nach Rechnung innerhalb 

von [X Tagen] per Überweisung auf das Konto der Kompanie.

2.2 Zusätzlich erhält die Kompanie Per Diems in Höhe von [Betrag] Euro pro Person, entweder vor Ort in bar oder bis zum 

[Datum] per Überweisung. Der Veranstalter übernimmt die Reisekosten und Unterkunft der Kompanie bis zu einem Maxi-

malbetrag von [Betrag].

2.3 Alle finanziellen Absprachen sind vertraulich zu behandeln.

§3 Technische Anforderungen

Die Kompanie stellt bis spätestens [Datum] einen detaillierten Technikplan (Technical Rider) zur Verfügung. Der Veranstalter 

verpflichtet sich, die darin beschriebenen technischen Anforderungen und das Personal bereitzustellen. Bei unzureichender 

Technik vor Ort erfolgt eine Anpassung in Absprache mit dem technischen Leiter der Kompanie.

§4 Werbung/PR

4.1 Die Kompanie stellt dem Veranstalter bis spätestens [Datum] Foto- und Pressematerial zur Verfügung.

4.2 Der Veranstalter darf das Bildmaterial für PR und Werbung in allen Medien weltweit verwenden. Weitere Nutzungen bedürfen 

einer separaten Vereinbarung.

4.3 Der Veranstalter kann Filmaufnahmen der Aufführung für Dokumentation und Werbung (max. 3 Minuten) anfertigen.

§5 Urheberrecht (Aufführungsrechte, GEMA)

5.1 Alle urheberrechtlichen Ansprüche sind mit der Gage abgegolten.

5.2 Der Veranstalter ist für die Zahlung der GEMA-Gebühren verantwortlich. Die Kompanie stellt eine Liste der eingesetzten 

Musikstücke zur Verfügung.

5.3 Die Kompanie garantiert, dass keine Ansprüche Dritter bestehen.

§6 Versicherungen

6.1 Der Veranstalter schließt eine Haftpflichtversicherung ab.

6.2 Die Kompanie sorgt für die Kranken- und Unfallversicherung ihrer Beteiligten.

§7 Künstlersozialabgabe (KSA)

Der Veranstalter übernimmt die Künstlersozialabgabe.

§8 Vertraulichkeit und Datenschutz

Beide Parteien behandeln alle vertraulichen Informationen und Daten im Zusammenhang mit diesem Vertrag auch nach dessen 

Beendigung vertraulich.

§9 Haftung bei Ausfall

9.1 Bei höherer Gewalt entfällt die Leistungspflicht beider Parteien ohne Entschädigung.

9.2 Bei Krankheit der Kompanie entfällt der Zahlungsanspruch. Bereits entstandene Kosten übernimmt der Veranstalter.

9.3 Bei schuldhafter Nichterfüllung ist eine Konventionalstrafe in Höhe der Gage fällig.

§10 Beendigung

Der Vertrag kann bei Nichterfüllung durch Mitteilung sofort gekündigt werden. Der kündigenden Partei bleibt der Anspruch auf 

Schadensersatz.

§11 Schlussbestimmungen

Änderungen des Vertrages bedürfen der Schriftform. Gerichtsstand ist der Wohnort der Kompanie. Es gilt deutsches Recht.
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Veranstalter «» Hallenbetreiber
Raumüberlassungsvertrag
» Hauptleistungspflicht des Betreibers ist es, als Vermieter dem Veranstalter den Gebrauch des Miet-
objekts zu überlassen
» oft verpflichtet sich der Betreiber zusätzlich zu weiteren Dienstleistungen wie Dekoration, Bewirtung, 
Reinigung, Garderobe, Aufsicht, Kontrolle, Pressebetreuung usw. oder technischen Leistungen, etwa 
besondere technische Einrichtungen, Beleuchtung oder Beschallung

Muster-Mietvertrag

§ 1 – Mietgegenstand und Mietzeit

Die Vermieterin vermietet dem Mieter die Event-Location einschließlich vorhandenen Inventars für den angegebenen Veranstal-

tungszweck.

Die Veranstaltung findet am __________ um __________ Uhr statt. Die Mietzeit beginnt am __________ um __________ Uhr und 

endet am __________ um __________ Uhr.

Die Vermieterin übernimmt keine Gewähr dafür, dass die Räume für den geplanten Veranstaltungszweck geeignet sind oder alle 

behördlichen Vorgaben erfüllen.

§ 2 – Mietpreis und Kosten

Die Grundmiete pro Veranstaltungstag beträgt ______ € netto. Zusätzlich werden Nebenkosten, Reinigungskosten und gegebe-

nenfalls vereinbarte Zusatzleistungen berechnet.

Die Grundmiete ist bei Vertragsabschluss fällig. Alle weiteren Kosten werden nach der Veranstaltung abgerechnet und sind 

innerhalb von 7 Tagen zu bezahlen.

§ 3 – Kaution

Der Mieter hinterlegt eine Kaution in Höhe von ______ € bis zum _____. Erfolgt die Zahlung der Grundmiete oder der Kaution 

nicht fristgerecht, kann die Vermieterin vom Vertrag zurücktreten.

§ 4 – Pflichten des Mieters

Der Mieter ist als Veranstalter verantwortlich dafür, dass alle für die Veranstaltung geltenden gesetzlichen Vorschriften einge-

halten werden. Dies betrifft insbesondere Sicherheit, Jugendschutz, Lärmschutz, Abfallentsorgung und weitere behördliche 

Vorgaben. 

§ 5 – Genehmigungen

Der Mieter kümmert sich eigenverantwortlich um alle erforderlichen Anmeldungen und Genehmigungen sowie um die Einhal-

tung behördlicher Auflagen. Die Kosten hierfür trägt der Mieter.

Der Vertrag ersetzt keine behördlichen Genehmigungen.

§ 6 – Sicherheitsverantwortung

Der Mieter ist für die Sicherheit der Veranstaltung verantwortlich.

Während der Veranstaltung muss der Mieter oder eine von ihm benannte verantwortliche Person ständig vor Ort und erreichbar 

sein:

Name/Telefon: ___________________.

Diese Person macht sich rechtzeitig mit den Räumen vertraut.

§ 7 – Verkehrssicherung

Der Mieter sorgt während der Mietzeit dafür, dass die Räume und Wege sicher nutzbar sind und keine Gefahren bestehen.

§ 8 – Haftung und Schäden

Der Mieter stellt die Vermieterin von allen Ansprüchen Dritter frei, die im Zusammenhang mit der Veranstaltung entstehen.

Er haftet zudem für alle über die normale Abnutzung hinausgehenden Schäden, auch wenn diese von Besuchern oder anderen 

beteiligten Personen verursacht wurden.

§ 9 – Haftpflichtversicherung

Der Mieter muss für die Veranstaltung eine Haftpflichtversicherung mit ausreichender Deckung abschließen.

§ 10 – Rückgabe

Die Räume sind am Ende der Mietzeit geräumt und besenrein zurückzugeben. Schäden sind der Vermieterin bei der Rückgabe 

mitzuteilen.

§ 11 – Vertragsbestandteile

Die beigefügten Unterlagen zur Veranstaltung und die Nutzungsbedingungen sind Bestandteil des Vertrages.

§ 12 – Schriftform

Änderungen des Vertrages müssen schriftlich erfolgen.

§ 13 – Salvatorische Klausel

Sollte eine Bestimmung unwirksam sein, bleibt der Vertrag im Übrigen gültig. Anstelle der unwirksamen Regelung gilt eine 

Regelung, die ihrem Sinn möglichst nahekommt.
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Besucher «» Veranstalter «» Künstler
Besuchervertrag
» ist ein Werkvertrag mit mietvertraglichen Aspekten
» Veranstalter leistet die Organisation und Durchführung der Veranstaltung
» ist er verpflichtet, dem Besucher für die Dauer des Konzertes den ihm zugewiesenen Sitzplatz einzu-
räumen
» Veranstalter hat Hausrecht
» Besucher hat keinerlei Ansprüche gegenüber dem Künstler

Veranstalter «» Künstler «» Eventagentur
Eventagenturvertrag
» manche Eventagenturen beschränken sich darauf, einen Aufführungsvertrag auf Provisionsbasis zu 
vermitteln
» tritt die Agentur als Vermittler/Stellvertreter auf, liegt in der Regel im Kern ein Maklervertrag zwi-
schen Künstler und Agentur vor
ODER
» schließen selbst Künstlerverträge mit Künstlern ab, zahlen die Künstlergage selbst und veräußern 
die künstlerische Leistung dann gegen ein Agenturentgelt gewinnbringend an die Veranstalter weiter
» tritt die Eventagentur als „Verkäufer“ der künstlerischen Leistung auf, ist dies als Werkvertrag anzu-
sehen

Veranstalter «»  Künstler «» Künstleragentur
Künstleragentur
» wird auf der Seite des Künstlers tätig
» Tätigkeit der Künstlervermittlung in der Regel auf längere Zeit angelegt
Vertragsumfang z.B.:
» Umfang der Beauftragung im Verhältnis Agentur – Künstler 
» Umfang der Bevollmächtigung im Verhältnis Agentur gegenüber Veranstalter 
» Inkasso des Agenten 
» Informationspflichten, Prüfungsrecht, Laufzeit Manager
» Der Managervertrag ist ein Dienstvertrag mit Geschäftsbesorgungselementent
» Exklusivität besteht auf Künstlerseite, aber nicht auf Managerseite
» territorial über die gesamte Welt erstreckt (oder Teile)
» Laufzeit meist drei Jahre

Gastspielvertrag > siehe Künstlervertag 

(ähnlich oben)



17. Dezember 2025
Paul Bauer

Verträge
Vertragsarten in der Theater- und Veranstaltungsbranche 

Seite 5

E
X

C
L

U
S

IV
E

 A
G

E
N

T
 -

 M
U

S
IC

IA
N

 C
O

N
T

R
A

C
T

T
H

IS
 A

G
R

E
E

M
E

N
T

 i
s
 f

o
r 

th
e

 s
e

rv
ic

e
s
 o

f 
m

u
s
ic

 a
n
d

/o
r 

e
n

te
rt

a
in

m
e
n

t 
d
e

s
c
ri
b

e
d

 b
e

lo
w

 b
e

tw
e

e
n

 t
h

e
 

u
n
d

e
rs

ig
n

e
d

 M
u

s
ic

ia
n

(s
) 

(i
n

c
lu

d
e

s
 a

c
c
o

m
p

a
n

y
in

g
 m

u
s
ic

ia
n

s
 a

n
d
/o

r 
e

n
te

rt
a

in
e

rs
 a

s
 d

e
s
c
ri
b

e
d

 b
e

lo
w

, 
h

e
re

in
a
ft

e
r 

re
fe

rr
e

d
 t
o

 a
s
 “

M
U

S
IC

IA
N

”)
 a

n
d

 t
h
e

 A
g
e
n

t 
w

h
o

 i
s
 t

o
 p

ro
v
id

e
 b

o
o

k
in

g
 a

n
d

 m
a
n

a
g
e
m

e
n

t 
s
e

rv
ic

e
s
 (

h
e

re
in

a
ft

e
r 

re
fe

rr
e

d
 t
o

 a
s
 “

A
G

E
N

T
”)

.

I.
 T

E
R

M
 O

F
 A

G
R

E
E

M
E

N
T

T
h
is

 A
G

R
E

E
M

E
N

T
 b

e
g
in

s
 o

n
 t
h
e

 _
_

_
_

_
 d

a
y
 o

f 
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

, 
2
0

_
_

_
_

_
, 

a
n

d
 t

h
e

 t
e

rm
 s

h
a

ll 
b
e

 v
a

lid
 

th
ro

u
g
h

 t
h
e

 _
_

_
 d

a
y
 o

f 
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

, 
2
0

_
_

, 
a
n

d
 s

h
a

ll 
b

e
 c

o
n

s
id

e
re

d
 r

e
n
e

w
e

d
 a

t 
th

e
 e

n
d

 o
f 

th
e

 
p

e
ri
o
d

 h
e

re
in

 u
n

le
s
s
 A

R
T

IS
T

 r
e

c
e

iv
e

s
 a

 w
ri
tt

e
n

 n
o
ti
c
e

 w
it
h

 t
h
e

 i
n

te
n

t 
to

 t
e

rm
in

a
te

 t
h

is
 c

o
n

tr
a

c
t.

 A
n

y
 

q
u

e
s
ti
o
n

s
 r

e
la

ti
n

g
 t
o

 t
h

is
 a

g
re

e
m

e
n

t 
s
h

a
ll 

b
e
 i
n

te
rp

re
te

d
 i
n

 a
c
c
o

rd
a

n
c
e

 w
it
h

 t
h
e

 l
a

w
s
 o

f 
th

e
 S

ta
te

 o
f 

_
_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_
_

.

II
. 
S

C
O

P
E

 O
F

 A
G

R
E

E
M

E
N

T

M
U

S
IC

IA
N

(s
) 

h
e

re
b

y
 e

m
p

lo
y
s
 A

G
E

N
T

 a
n
d

 A
G

E
N

T
 h

e
re

b
y
 a

c
c
e

p
ts

 e
m

p
lo

y
m

e
n

t 
a

s
 M

U
S

IC
IA

N
'S

 
e

x
c
lu

s
iv

e
 
b

o
o

k
in

g
 
a

g
e

n
t,

 
m

a
n
a

g
e

r
 
a

n
d

 
re

p
re

s
e
n

ta
ti
v
e

 
th

ro
u

g
h
o

u
t
 
th

e
 
w

o
rl
d

 
fo

r
 
s
e

rv
ic

e
s
, 

a
p
p

e
a

ra
n

c
e

s
 a

n
d

 e
n

d
e

a
v
o

rs
. 

"A
.F

.M
."

 a
s

 u
s
e

d
 h

e
re

in
 r

e
fe

rs
 t

o
 t

h
e

 A
m

e
ri
c
a

n
 F

e
d

e
ra

ti
o

n
 o

f 
M

u
s
ic

ia
n

s
 o

f 
th

e
 U

n
it
e
d

 S
ta

te
s
 o

f 
A

m
e

ri
c
a

 a
n

d
 C

a
n
a

d
a

.

II
I.
 D

U
T

IE
S

 O
F

 A
G

E
N

T

a
)

A
G

E
N

T
 
a

g
re

e
s

 
to

 
u

s
e

 
re

a
s
o

n
a

b
le

 
e

ff
o

rt
s

 
p
e

rf
o

rm
in

g
 
th

e
 
fo

llo
w

in
g

 
d
u

ti
e

s
:
 

 
a

s
s
is

t 
M

U
S

IC
IA

N
 i
n

 o
b

ta
in

in
g

 a
n

d
 n

e
g
o

ti
a

ti
n

g
 e

n
g
a

g
e

m
e

n
ts

 f
o

r 
th

e
 M

U
S

IC
IA

N
'S

 p
ro

fe
s
s
io

n
a

l 
c
a

re
e

r;
 p

ro
m

o
te

 a
n

d
 p

u
b

lic
iz

e
 M

U
S

IC
IA

N
'S

 n
a

m
e

 a
n
d

 t
a

le
n

ts
; 

b
u

s
in

e
s
s
 c

o
rr

e
s
p

o
n

d
e

n
c
e

 
o

n
 M

U
S

IC
IA

N
'S

 b
e

h
a

lf
; 

c
o
o

p
e

ra
te

 w
it
h

 d
u

ly
 c

o
n

s
ti
tu

te
d

 a
n
d

 a
u
th

o
ri
z
e

d
 r

e
p

re
s
e

n
ta

ti
v
e

s
 o

f 
M

U
S

IC
IA

N
 i
n

 t
h

e
 p

e
rf

o
rm

a
n

c
e

 o
f 
s
u

c
h

 d
u
ti
e

s
.

b
)

A
G

E
N

T
 w

ill
 m

a
in

ta
in

 o
ff

ic
e

, 
s
ta

ff
 a

n
d

 f
a
c
ili

ti
e

s
 r

e
a

s
o

n
a
b

ly
 a

d
e

q
u
a

te
 t

o
 p

e
rf

o
rm

 t
h
e

s
e

 
s
e

rv
ic

e
s
. 

M
U

S
IC

IA
N

 i
s

 f
a
m

ili
a

r
 w

it
h

 A
G

E
N

T
’S

 p
re

s
e

n
t 

o
ff

ic
e

, 
s
ta

ff
 a

n
d

 f
a

c
ili

ti
e

s
 a

n
d

 
a

c
k
n

o
w

le
d

g
e

s
 t
h

e
s
e

 a
s
 r

e
a

s
o

n
a

b
ly

 a
d
e

q
u

a
te

.

c
)

A
G

E
N

T
 

s
h

a
ll

 
m

a
in

ta
in

 
s
u

c
h

 
re

c
o

rd
s

 
a
s

 
m

a
y

 
b
e

 
re

q
u

ir
e

d
 

b
y

 
th

e
 

S
ta

te
 

o
f 

_
_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

 p
u

rs
u

a
n
t 

to
 a

n
y
 l
a

w
s
 g

o
v
e

rn
in

g
 t
h

is
 i
n

d
u

s
tr

y
 o

r 
a

g
re

e
m

e
n

t.

E
x
cl

u
si

v
e
 A

g
e
n
t-

M
u
si

ci
a
n
 A

g
re

e
m

e
n
t

 P
a
g
e
 1

 o
f 
4

IV
. 

R
IG

H
T

S
 O

F
 A

G
E

N
T

a
)

A
G

E
N

T
 m

a
y

 r
e

n
d

e
r 

s
im

ila
r 

s
e

rv
ic

e
s

 t
o

 o
th

e
rs

 a
n
d

 m
a

y
 e

n
g
a

g
e

 i
n

 o
th

e
r 

b
u

s
in

e
s
s

 a
n
d

 
v
e

n
tu

re
s
. 

b
)

M
U

S
IC

IA
N

 w
ill

 p
ro

m
p

tl
y
 r

e
fe

r 
to

 A
G

E
N

T
 a

ll
 c

o
m

m
u
n

ic
a

ti
o
n

s
, 

w
ri

tt
e

n
 o

r 
o

ra
l,
 r

e
c
e

iv
e

d
 b

y
 

o
r 

o
n

 b
e

h
a

lf
 o

f 
M

U
S

IC
IA

N
. 

c
)

M
U

S
IC

IA
N

 w
ill

 n
o

t 
e
n

g
a

g
e

 a
n

y
 o

th
e

r 
p

e
rs

o
n

, 
fi
rm

 o
r 

c
o

rp
o

ra
ti
o

n
 t

o
 p

e
rf

o
rm

 A
G

E
N

T
’S

 
s
e

rv
ic

e
s
 (

e
x
c
e

p
t 

a
 p

e
rs

o
n

a
l 

m
a

n
a

g
e

r)
 o

r 
p

e
rf

o
rm

 o
r 

a
p
p

e
a

r 
p

ro
fe

s
s
io

n
a

lly
 o

r 
o
ff

e
r 

to
 d

o
 

s
o

, 
e

x
c
e

p
t 

th
ro

u
g
h

 A
G

E
N

T
.

d
)

A
G

E
N

T
 m

a
y

 p
u
b

lic
iz

e
 t

h
e

 f
a

c
t 

th
a

t 
h
e

 o
r
 s

h
e

 i
s

 t
h
e

 e
x
c
lu

s
iv

e
 b

o
o

k
in

g
 a

g
e

n
t 

a
n

d
 

re
p

re
s
e

n
ta

ti
v
e

 f
o

r 
M

U
S

IC
IA

N
.

e
)

A
G

E
N

T
 s

h
a

ll
 h

a
v
e

 t
h

e
 r

ig
h

t 
to

 u
s
e

 o
r 

to
 p

e
rm

it
 o

th
e

rs
 t

o
 u

s
e

 M
U

S
IC

IA
N

'S
 n

a
m

e
 a

n
d

 
lik

e
n

e
s
s

 f
o
r 

a
d

v
e

rt
is

in
g

 o
r 

p
u

b
lic

it
y

 r
e

la
ti
n

g
 t

o
 M

U
S

IC
IA

N
'S

 s
e

rv
ic

e
s

 a
n
d

 a
p

p
e

a
ra

n
c
e

s
 

(w
it
h

o
u
t 

c
o

s
t 

o
r 

e
x
p

e
n

s
e

 t
o

 M
U

S
IC

IA
N

, 
u

n
le

s
s
 M

U
S

IC
IA

N
 a

g
re

e
s
 i
n

 w
ri
ti
n

g
).

f)
In

 t
h

e
 e

v
e

n
t 

o
f 

M
U

S
IC

IA
N

'S
 b

re
a

c
h

 o
f 

th
is

 A
G

R
E

E
M

E
N

T
, 

A
G

E
N

T
'S

 s
o

le
 r

ig
h

t 
a
n

d
 

re
m

e
d

y
 s

h
a

ll
 b

e
 t

h
e

 r
e

c
e

ip
t 

o
f 

th
e

 c
o
m

m
is

s
io

n
s

 s
p

e
c
if
ie

d
 i

n
 t

h
is

 A
G

R
E

E
M

E
N

T
 f

ro
m

 
M

U
S

IC
IA

N
, 

b
u
t 

o
n

ly
 i

f 
M

U
S

IC
IA

N
 r

e
c
e

iv
e

s
 m

o
n

e
y

 o
r
 o

th
e

r
 c

o
n

s
id

e
ra

ti
o
n

 o
n

 w
h

ic
h

 
c
o
m

m
is

s
io

n
s
 a

re
 p

a
y
a

b
le

 [
e

x
c
e

p
t 

a
s
 p

ro
v
id

e
d

 i
n

 p
a

ra
g
ra

p
h

 5
 (

c
)]

.

V
. 
C

O
M

P
E

N
S

A
T

IO
N

 O
F

 A
G

E
N

T

a
)

M
U

S
IC

IA
N

 a
g
re

e
s

 t
o

 p
a

y
 t

h
e

 f
o
llo

w
in

g
 c

o
m

m
is

s
io

n
s

 o
n

 t
h
e

 g
ro

s
s

 f
u
n

d
s

 d
ir
e

c
tl
y

 o
r 

in
d

ir
e

c
tl
y
 r

e
c
e

iv
e

d
 b

y
 M

U
S

IC
IA

N
 f

o
r 

e
a

c
h

 e
n

g
a

g
e
m

e
n

t:

i)
T

w
e

n
ty

 (
2
0

%
)
 p

e
rc

e
n

t 
o
f 

th
e

 g
ro

s
s

 f
u
n

d
s

 r
e

c
e

iv
e

d
 f

o
r
 a

 s
in

g
le

 n
ig

h
t 

o
r
 t

w
o

 
c
o
n

s
e

c
u
ti
v
e

 n
ig

h
t 
e

n
g
a

g
e
m

e
n

t 
a
t 

th
e

 s
a

m
e

 p
la

c
e

. 

ii)
 F

if
te

e
n

 (
1

5
%

) 
p

e
rc

e
n

t 
o

f 
a
ll
 g

ro
s
s
 f

u
n
d

s
 r

e
c
e

iv
e

d
 f

o
r 

th
re

e
 o

r 
m

o
re

 c
o

n
s
e

c
u

ti
v
e

 n
ig

h
t 

e
n

g
a

g
e
m

e
n

ts
 a

t 
th

e
 s

a
m

e
 p

la
c
e

.

b
)

C
o

m
m

is
s
io

n
s
 s

h
a

ll 
b
e

 d
u

e
 a

n
d

 p
a

y
a

b
le

 t
o

 A
G

E
N

T
 b

y
 c

h
e

c
k
 o

r 
m

o
n
e

y
 o

rd
e

r.
 F

u
n
d

s
 m

u
s
t 

b
e

 
p
a

y
a

b
le

 
to

 
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
fo

r 
th

e
 f

u
ll
 a

m
o
u

n
t 

d
u
e

 w
it
h

in
 s

e
v
e

n
ty

-t
w

o
 (

7
2

) 
h
o

u
rs

 a
ft

e
r 

c
o
m

p
le

ti
o

n
 o

f 
e
n

g
a

g
e

m
e

n
t.

 I
n

 
th

e
 e

v
e

n
t 

M
U

S
IC

IA
N

 f
a
ils

 t
o

 p
a

y
 a

n
y
 c

o
m

m
is

s
io

n
s
 w

h
e

n
 d

u
e

, 
A

G
E

N
T

 m
a

y
, 

a
t 

h
is

 o
r 

h
e

r 
d

is
c
re

ti
o
n

, 
re

fu
s
e

 t
o

 s
e

c
u

re
 f

u
rt

h
e

r 
e
n

g
a

g
e

m
e

n
ts

 f
o
r 

M
U

S
IC

IA
N

 u
n
ti
l 

s
a

id
 c

o
m

m
is

s
io

n
s
 

a
re

 p
a

id
. 

T
h
e

 r
e
fu

s
a

l 
to

 s
e

c
u

re
 f

u
rt

h
e

r 
e

n
g
a

g
e
m

e
n

ts
 f

o
r 

M
U

S
IC

IA
N

 b
e
c
a
u

s
e

 o
f 

fa
ilu

re
 t

o
 

p
a

y
 s

h
a

ll 
n
o

t 
c
o
n

s
ti
tu

te
 a

 b
re

a
c
h

 o
n

 t
h

e
 p

a
rt

 o
f 

A
G

E
N

T
 t

o
 s

e
c
u

re
 t

h
e

 m
in

im
u

m
 n

u
m

b
e

r 
o

f 
e

n
g
a

g
e
m

e
n

ts
 p

ro
v
id

e
d

 h
e

re
u
n

d
e

r.
 T

h
e

 m
in

im
u
m

 n
u

m
b

e
r 

o
f 

e
n

g
a

g
e
m

e
n
ts

 g
u

a
ra

n
te

e
d

 
p

u
rs

u
a

n
t 

to
 p

a
ra

g
ra

p
h

 6
(b

) 
s
h
a

ll 
b
e

 r
e

d
u

c
e

d
 b

y
 e

it
h

e
r:

i)
O

n
e

 (
1

) 
w

e
e

k
 f

o
r 

s
ix

 n
ig

h
t 

e
n

g
a

g
e

m
e

n
ts

, 
o

r

ii)
 T

w
o

 (
2

) 
e

n
g
a

g
e

m
e

n
ts

 f
o
r 

s
in

g
le

 n
ig

h
t 

e
n

g
a

g
e
m

e
n

ts
 f

o
r 

e
a

c
h

 w
e

e
k

 t
h
e

 c
o
m

m
is

s
io

n
 

re
m

a
in

s
 d

u
e
 a

n
d

 p
a

y
a

b
le

.

c
)

N
o

 c
o

m
m

is
s
io

n
s
 s

h
a

ll
 b

e
 p

a
y
a

b
le

 o
n

 a
n

y
 e

n
g
a

g
e
m

e
n
t 

if
 M

U
S

IC
IA

N
 i
s
 n

o
t 

p
a

id
 f

o
r 

s
u

c
h

 
e

n
g
a

g
e
m

e
n

t,
 a

n
d

 o
n
ly

 i
f 

n
o

n
-p

a
y
m

e
n
t 

is
 n

o
t 

d
u
e

 t
o

 M
U

S
IC

IA
N

'S
 m

is
c
o

n
d

u
c
t.

 I
f 

n
o
n

-
p

a
y
m

e
n

t 
fo

r 
a

ll
 o

r 
p

a
rt

 o
f 

e
n

g
a

g
e
m

e
n

t 
is

 t
h

e
 f

a
u

lt
 o

f 
M

U
S

IC
IA

N
, 

th
e

 f
u

ll
 c

o
m

m
is

s
io

n
 f

o
r 

th
e

 c
o
n

tr
a

c
t 

p
ri
c
e

 w
ill

 b
e

 p
a

id
 t

o
 A

G
E

N
T

. 
T

h
is

 s
h

a
ll
 n

o
t 

p
re

c
lu

d
e

 A
G

E
N

T
 f

ro
m

 s
e
e

k
in

g
 

a
n
d

 r
e

c
o

v
e

ri
n

g
 d

a
m

a
g
e

s
 t

o
 c

o
m

p
e
n

s
a
te

 f
o

r 
a

c
tu

a
l 
e

x
p
e

n
s
e

s
 i
n

c
u

rr
e

d
 a

s
 t

h
e

 d
ir
e

c
t 

re
s
u

lt
 

E
x
cl

u
si

v
e
 A

g
e
n
t-

M
u
si

ci
a
n
 A

g
re

e
m

e
n
t

 P
a
g
e
 2

 o
f 
4



17. Dezember 2025
Paul Bauer

Verträge
Vertragsarten in der Theater- und Veranstaltungsbranche 

Seite 6

o
f 

th
e

 c
a
n

c
e

lla
ti
o

n
 o

f 
a
n

 e
n

g
a

g
e
m

e
n

t 
w

h
e

n
 s

u
c
h

 c
a
n

c
e

lla
ti
o

n
 w

a
s

 t
h
e

 r
e

s
u

lt
 o

f 
th

e
 

in
te

n
ti
o
n

a
l 
m

is
c
o

n
d

u
c
t 

o
f 
th

e
 M

U
S

IC
IA

N
. 

d
)

A
s
 u

s
e

d
 i
n

 t
h

is
 p

a
ra

g
ra

p
h

 a
n
d

 e
ls

e
w

h
e

re
 i
n

 t
h

is
 A

G
R

E
E

M
E

N
T

, 
th

e
 t

e
rm

 "
g
ro

s
s
 e

a
rn

in
g
s
" 

s
h
a

ll 
m

e
a
n

 t
h

e
 g

ro
s
s
 f

u
n

d
s
 r

e
c
e

iv
e

d
 b

y
 M

U
S

IC
IA

N
 f

o
r 

e
a

c
h

 e
n

g
a

g
e
m

e
n

t.

V
I.
 D

U
R

A
T

IO
N

 A
N

D
 T

E
R

M
IN

A
T

IO
N

 O
F

 A
G

R
E

E
M

E
N

T

a
)

T
h
e

 t
e

rm
 o

f 
th

is
 A

G
R

E
E

M
E

N
T

 s
h
a

ll
 b

e
 a

s
 s

ta
te

d
 i

n
 t

h
e

 o
p

e
n

in
g

 h
e

a
d

in
g
, 

s
u

b
je

c
t 

to
 

te
rm

in
a
ti
o

n
 b

y
 e

it
h

e
r
 p

a
rt

y
 u

p
o
n

 t
h

e
 d

e
fa

u
lt

 o
f 

th
e

 o
th

e
r
 o

f 
a
n

y
 p

ro
v
is

io
n

 i
n

 t
h

is
 

A
G

R
E

E
M

E
N

T
.

b
)

In
 
a
d

d
it
io

n
 
to

 
te

rm
in

a
ti
o
n

 
p
u

rs
u
a

n
t
 
to

 
o
th

e
r
 
p

ro
v
is

io
n

s
 
o

f
 
th

is
 
A

G
R

E
E

M
E

N
T

,
 
th

is
 

A
G

R
E

E
M

E
N

T
 m

a
y

 b
e

 t
e

rm
in

a
te

d
 b

y
 e

it
h

e
r
 p

a
rt

y
, 

b
y

 n
o
ti
c
e

 a
s

 p
ro

v
id

e
d

 b
e

lo
w

, 
if
 

M
U

S
IC

IA
N

:

i)
d

o
e

s
 n

o
t 

o
b
ta

in
 e

m
p

lo
y
m

e
n

t 
fo

r 
a
t 

le
a

s
t 

_
_

_
_

_
_

 c
u

m
u

la
ti
v
e

 w
e

e
k
s
 o

f 
u
p

 t
o

 s
ix

 n
ig

h
t 

e
n

g
a

g
e
m

e
n

ts
 t
o

 b
e

 p
e

rf
o

rm
e
d

 d
u

ri
n

g
 e

a
c
h

 y
e

a
r 

d
u

ri
n

g
 t
h
e

 t
e

rm
 h

e
re

o
f;

 o
r

ii)
d

o
e

s
 n

o
t 

o
b
ta

in
 e

m
p
lo

y
m

e
n

t 
fo

r 
a

t 
le

a
s
t 

_
_
_

_
_

_
_

 s
in

g
le

 n
ig

h
t 

e
n

g
a

g
e
m

e
n
ts

 t
o

 b
e

 
p

e
rf

o
rm

e
d

 d
u

ri
n

g
 e

a
c
h

 y
e

a
r 

o
f 
th

e
 t
e

rm
 h

e
re

o
f.

c
)

N
o

ti
c
e

 o
f 

s
u

c
h

 t
e

rm
in

a
ti
o

n
 b

e
c
a
u

s
e

 o
f 

d
e

fa
u
lt

 o
f 

e
it
h
e

r 
p

a
rt

y
 s

h
a

ll
 b

e
 g

iv
e

n
 b

y
 m

a
il 

a
d
d

re
s
s
e
d

 t
o

 t
h

e
 a

d
d

re
s
s
e

e
 a

t 
h

is
 l
a

s
t 

k
n

o
w

n
 a

d
d

re
s
s
. 

 A
t 

s
u

c
h

 t
im

e
 t

h
e

 M
U

S
IC

IA
N

 w
ill

 
p

la
y
 o

u
t 

th
o

s
e

 e
n

g
a

g
e
m

e
n

ts
 s

p
e

c
if
ie

d
 a

n
d

 c
o

n
tr

a
c
te

d
 b

y
 A

G
E

N
T

.

d
)

T
h
is

 c
o
n

tr
a

c
t 

re
m

a
in

s
 i
n

 e
ff

e
c
t 

e
v
e

n
 i
f 

th
e

 m
u
s
ic

ia
n

 j
o

in
s
 o

r 
b
e

c
o
m

e
s
 a

 m
e

m
b

e
r 

o
f 

A
.F

.M
. 

o
r 

o
th

e
r 

m
u

s
ic

ia
n

 u
n

io
n

.

V
II
. 

N
O

 O
T

H
E

R
 A

G
R

E
E

M
E

N
T

S

T
h
is

 i
s

 t
h

e
 o

n
ly

 A
G

R
E

E
M

E
N

T
 b

e
tw

e
e

n
 t

h
e

 p
a

rt
ie

s
 i

n
v
o

lv
e

d
. 

T
h
e

re
 i

s
 n

o
 o

th
e

r
 a

g
re

e
m

e
n

t,
 

a
rr

a
n

g
e
m

e
n

t,
 o

r 
p

a
rt

ic
ip

a
ti
o
n

 b
e
tw

e
e

n
 t
h

e
 p

a
rt

ie
s
 w

h
ic

h
 a

re
 n

o
t 

c
re

a
te

d
 b

y
 t

h
is

 A
G

R
E

E
M

E
N

T
.

V
II
I.

 S
U

B
M

IS
S

IO
N

 A
N

D
 D

E
T

E
R

M
IN

A
T

IO
N

 O
F

 D
IS

P
U

T
E

S

G
O

V
E

R
N

IN
G

 L
A

W
: 
T

h
is

 A
G

R
E

E
M

E
N

T
 s

h
a

ll 
b

e
 g

o
v
e

rn
e

d
 b

y
 t
h
e

 l
a

w
s
 a

n
d

 i
n

 t
h

e
 c

o
u

rt
s
 o

f 
th

e
 S

ta
te

 o
f 

_
_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
 a

n
d
 b

y
 t
h
e

 l
a

w
s
 o

f 
th

e
 U

n
it
e

d
 S

ta
te

s
, 
e

x
c
lu

d
in

g
 t
h
e

ir
 c

o
n
fl
ic

ts
 o

f 
la

w
 p

ri
n

c
ip

le
s
. 
A

n
y
 

d
is

p
u

te
 o

r 
le

g
a

l 
p

ro
c
e

e
d

in
g

 r
e

g
a

rd
in

g
 t
h

e
 A

G
R

E
E

M
E

N
T

 s
h

a
ll 

ta
k
e

 p
la

c
e

 i
n

 t
h

e
 c

o
u
n

ty
 o

f 
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
, 
in

 t
h

e
 S

ta
te

 o
f 

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_
_

_
.

IX
. 

N
O

 A
S

S
IG

N
M

E
N

T
 O

F
 T

H
IS

 A
G

R
E

E
M

E
N

T

T
h
is

 A
G

R
E

E
M

E
N

T
 s

h
a

ll
 b

e
 p

e
rs

o
n

a
l 

to
 t

h
e

 p
a

rt
ie

s
 a

n
d

 n
o

t 
tr

a
n

s
fe

ra
b

le
 w

it
h

o
u

t 
th

e
 p

ri
o

r 
w

ri
tt

e
n

 
c
o
n

s
e

n
t 

o
f 

th
e

 M
U

S
IC

IA
N

 a
n

d
 A

G
E

N
T

. 
T

h
e

 o
b

lig
a

ti
o

n
s
 i
m

p
o

s
e

d
 b

y
 t

h
is

 A
G

R
E

E
M

E
N

T
 s

h
a

ll
 b

e
 

b
in

d
in

g
. 

M
U

S
IC

IA
N

 m
a

y
 t

e
rm

in
a

te
 t

h
is

 A
G

R
E

E
M

E
N

T
 i

n
 w

ri
ti
n

g
 a

t 
a
n

y
 t

im
e

 w
it
h

in
 n

in
e

ty
 (

9
0

) 
d

a
y
s
 a

ft
e
r 

th
e

 t
ra

n
s
fe

r 
o

f 
a

 c
o

n
tr

o
lli

n
g
 i
n

te
re

s
t 

in
 t
h
e

 A
G

E
N

T
.

X
. 
D

A
M

A
G

E
S

In
 v

ie
w

 o
f 

th
e

 f
a

c
t 

th
a
t 

m
u
s
ic

ia
n

 i
s
 a

b
le

 t
o

 s
e

c
u

re
 e

m
p

lo
y
m

e
n

t 
a
t 

e
s
ta

b
lis

h
m

e
n
ts

 t
h

ro
u

g
h

o
u

t 
th

e
 

U
n

it
e
d

 S
ta

te
s
 a

n
d

 t
h

e
 w

o
rl
d

 a
n
d

 i
s
 f

u
rt

h
e

r 
a

b
le

 t
o

 s
e

c
u

re
 a

g
e
n

ts
 t

h
ro

u
g
h
o

u
t 

th
e

 s
a
m

e
 a

re
a

, 
it
 i
s
 

d
if
fi
c
u

lt
 a

n
d

 c
o

s
tl
y

 f
o
r
 A

G
E

N
T

 t
o

 a
s
c
e

rt
a

in
 t

h
e

 n
a

m
e

s
 o

f 
a

g
e

n
ts

 s
u

b
s
e

q
u

e
n
tl
y

 e
n

g
a

g
e
d

 b
y
 

M
U

S
IC

IA
N

 o
r 

to
 a

s
c
e

rt
a

in
 t

h
e

 n
u
m

b
e

r 
o
f 

o
r 

v
a

lu
e

 o
f 

s
u
b

s
e

q
u

e
n

t 
e

n
g
a

g
e
m

e
n

ts
 u

n
d

e
rt

a
k
e
n

 b
y
 

M
U

S
IC

IA
N

. 
T

h
e

 p
a

rt
ie

s
 a

g
re

e
 t

h
a

t 
in

 t
h

e
 e

v
e
n

t 
o
f 

M
U

S
IC

IA
N

'S
 b

re
a

c
h

 o
f 

th
is

 A
G

R
E

E
M

E
N

T
 

E
x
cl

u
si

v
e
 A

g
e
n
t-

M
u
si

ci
a
n
 A

g
re

e
m

e
n
t

 P
a
g
e
 3

 o
f 
4

e
it
h

e
r 

b
y

 s
e

c
u

ri
n

g
 b

o
o
k
in

g
s

 f
ro

m
 a

n
o

th
e

r 
a

g
e

n
t 

o
r 

p
e

rs
o

n
 o

r 
b

y
 r

e
fu

s
in

g
 b

o
o

k
in

g
s

 s
e

c
u

re
d

 b
y
 

A
G

E
N

T
, 

th
e

n
 A

G
E

N
T

'S
 d

a
m

a
g
e

s
 s

h
a

ll 
b
e

 d
e

te
rm

in
e

d
 a

s
 f

o
llo

w
s
:

a
)

F
o

r 
e
a

c
h

 r
e

m
a

in
in

g
 m

o
n
th

 o
f 

th
is

 A
G

R
E

E
M

E
N

T
 a

ft
e

r 
M

U
S

IC
IA

N
'S

 b
re

a
c
h

, 
A

G
E

N
T

 s
h

a
ll 

b
e

 e
n
ti
tl
e

d
 t

o
 r

e
c
e

iv
e

 a
s
 d

a
m

a
g
e

s
 a

n
 a

m
o
u

n
t 

e
q
u
a

l 
to

 t
h
e

 a
v
e

ra
g
e

 m
o

n
th

ly
 c

o
m

m
is

s
io

n
s
 

to
 w

h
ic

h
 A

G
E

N
T

 w
a

s
 e

n
ti
tl
e

d
 p

ri
o

r 
to

 M
U

S
IC

IA
N

'S
 b

re
a

c
h
. 

T
h

e
 a

v
e

ra
g
e

 c
o

m
m

is
s
io

n
 

s
h
a

ll
 b

e
 b

a
s
e

d
 o

n
 a

c
tu

a
l 

e
n

g
a

g
e

m
e
n

ts
 b

y
 M

U
S

IC
IA

N
 a

s
 w

e
ll
 a

s
 b

o
o

k
in

g
s

 r
e

fu
s
e

d
 b

y
 

M
U

S
IC

IA
N

.

b
)

A
G

E
N

T
 s

h
a

ll 
b
e

 f
u

rt
h
e

r 
e

n
ti
tl
e

d
 t

o
 r

e
c
e

iv
e

 h
is

 o
r 

h
e

r 
c
o

s
ts

, 
d

is
b

u
rs

e
m

e
n

ts
 a

n
d

 a
tt
o

rn
e

y
's

 
fe

e
s
 a

s
 p

ro
v
id

e
d

 b
y
 l
a

w
 i
n

 a
n

y
 s

u
it
 t
o

 c
o

lle
c
t 

d
a

m
a

g
e

s
 p

ro
v
id

e
d

 h
e

re
in

.

X
I.
 A

.F
.M

. 
M

E
M

B
E

R
S

H
IP

B
y
 e

x
e

c
u

ti
n

g
 t

h
is

 A
G

R
E

E
M

E
N

T
, 

M
U

S
IC

IA
N

 d
o

e
s
 n

o
t 

o
b

lig
a

te
 h

im
s
e

lf
 i
n

 a
n

y
 w

a
y

 t
o

 b
e

c
o

m
e

 a
 

m
e
m

b
e

r 
o
f 

th
e

 A
.F

.M
.,

 n
o
tw

it
h

s
ta

n
d

in
g

 a
n

y
 a

g
re

e
m

e
n

t 
A

G
E

N
T

 m
a

y
 h

a
v
e

 w
it
h

 A
.F

.M
.

X
II
. 

T
E

R
M

S

A
ll 

te
rm

s
 e

x
p

re
s
s
e
d

 i
n

 t
h

e
 s

in
g
u

la
r 

s
h
a

ll
 a

ls
o

 m
e

a
n

 t
h

e
 p

lu
ra

l 
a
n

d
 a

ll 
te

rm
s
 i
m

p
ly

in
g

 g
e

n
d
e

r 
s
h
a

ll 
m

e
a

n
 e

it
h

e
r 

g
e

n
d

e
r.

D
A

T
E

D
: 

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_
_

F
o

r 
A

G
E

N
T

F
o

r 
M

U
S

IC
IA

N

S
ig

n
a

tu
re

S
ig

n
a

tu
re

N
a

m
e

N
a

m
e

A
d
d

re
s
s

A
d
d

re
s
s

C
it
y
/S

ta
te

/Z
ip

C
it
y
/S

ta
te

/Z
ip

T
e
le

p
h

o
n

e
T

e
le

p
h

o
n

e

E
x
cl

u
si

v
e
 A

g
e
n
t-

M
u
si

ci
a
n
 A

g
re

e
m

e
n
t

 P
a
g
e
 4

 o
f 
4



17. Dezember 2025
Paul Bauer

Verträge
Vertragsarten in der Theater- und Veranstaltungsbranche 

Seite 7

Künstler «» Manager

» Der Managervertrag ist ein Dienstvertrag mit Geschäftsbesorgungselementent
» Exklusivität besteht auf Künstlerseite, aber nicht auf Managerseite
» territorial über die gesamte Welt erstreckt (oder Teile)
» Laufzeit meist drei Jahre

Inhalte eines Vertages können sein:
» Akquise 
» Vertragsverhandlungen 
» Planung und Organisation von Konzerten, Tourneen und Produktionen 
» Beratung des künstlerischen Erscheinungsbildes des Künstler (Image) 
» Mitsprache bei Gestaltung von Ton- und Bildträgern 
» Vermittlung und Abschluss von Platten- oder Verlagsverträgen 
» Koordination der gesamten Presse- und Promotionarbeit 
» Pflege der Geschäftskontakte einschließlich der Medienarbeit 
» Überwachung der Lizenzabrechnungen und Inkasso (Buchhaltung)

Veranstalter // ??? «» Sponsor
Sponsorvertrag
» Sponsorenleistung besteht in der Regel in Form von finanziellen Zuwendungen, in Form von Dienst-
leistungen oder der Bereitstellung von Sachmitteln
» Gesponserte überlässt dem Sponsor dafür die Lizenz an seinen werblichen Nutzungsrechten, bei-
spielsweise das Recht zur Verwendung der Bezeichnung der Veranstaltung, Symbole, Embleme, Logos, 
Bandenwerbung, bei natürlichen Personen Name, Bild, Stimme, Unterschrift etc. 
» Elemente des Werk- und Lizenzvertrages, des Mietvertrages, Dienstvertrages und des Garantiever-
trages

Veranstalter // ??? «» Subunternehmer
Subunternehmervertrag
» Veranstalter verpflichtet für Bühnenbauer, Techniker für Licht und Ton, Garderobenkräfte, Catering-
Firmen, Sicherheitspersonal oder andere Subunternehmer
» Veranstalter ist auf die einwandfreie, termingerechte Leistung der Subunternehmer angewiesen
» Subunternehmer treten mit den Besuchern in Kontakt und sind Aushängeschilder der Veranstaltung

Quellen

RISCH, Mandy, KERST, Andreas: Eventrecht kompakt: Ein Lehr- und Praxisbuch mit Beispielen aus dem Konzert- und Kulturbe-

trieb. 2. Auflage. Berlin: Springer-Verlag, 2011.


